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karte und frägt: «Was wünschen die
Herren? »

Der Amerikaner: «Eine Flasche
Liebfrauenmilch.»

Darauf die Kellnerin mit entrüsteter

Miene: «Bitte sehr, Sie sind in
einem anständigen Restaurant», womit

sie sich entfernte. Droger

Original
Brief

Vor mir liegt der Originalbrief eines Lehrers

aus einem abgelegenen schweizerischen
Bergtal mit folgendem Inhalt:

«Da ich beigelegte Annonce gelesen

habe, möchte ich mich erkundigen.

Wäre gewillt, Karten zu verkaufen.
Man hat hier so wenig Auswahl an
Karten.

Des öftern wurde ich nach Karten
von Bildern schöner Frauenzimmer
gefragt, ganz nackt noch lieber,
desgleichen zieht immer. Natürlich wird
dies alles geheim gehalten. Könnten
Sie mir einige Proben schicken. Bin
hier sesshaft. Hoffe, dass Sie mir
wenigstens etwas schreiben.

Falls Sie nicht verlangte angefragte
Karten hätten, können Sie mir
vielleicht Adressen verschaffen?

Achtungsvoll:

Man würde vielleicht den Brief nicht weiter

beachten, wenn er nicht von einem Lehrer

geschrieben wäre, aber da der Lehrer
eine Person ist mit öffentlicher Wirksamkeit,
frägt man sich, ob er einem dringenden
Notstand der Bergbevölkerung abhelfen, oder
nur erzieherisch und volksaufklärend wirken
wollte. Knutti.

à Fr.3 und Fr. 4.50
kann jeder sein eigenes Menu
im Französischen Restaurant
Pfauen Zürich zusammenstellen.

E. B i e d e r - J a e ge r

Inserat
(Darmstädter Ztg.)

50 Mark Belohnung.
Papagei entflogen. Derselbe spricht

Heil Hitler!
Abzugeben bei Eugen Wagner,

Taxator und Versteigerer
Karlstr. 41.

Der ehrliche Finder wird gebeten,

dem seltenen Vogel seine politische
Gesinnung nicht übel zu nehmen. Er
spricht nur so R lin

Aus der Rede
eines Nationalsozialisten

«Unter diesen Bonzen und
Ausbeutern gab es Leute, die nicht
einmal mit Druckerschwärze mehr rein
zu waschen sind.» Febo
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